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«Mehr Verwirrung 
als Klärung» 

VADUZ: Würde parallel zur  
laufenden Verfassungs-
Volksinitiative eine zweite 
Lesung im Landtag durch­
geführt, so würde dies zu 
einer Konfusion führen, die 
mehr Verwirrung als 
Klärung brächte, ist FBP-
Fraktionssprecher Helmut 
Konrad überzeugt. Seite 3 

Trotz Kurssfurz 
optimistisch 

VADUZ: «An der  Beurteilung 
unseres Unternehmens ä n ­
dert sich hinsichtlich der 
Zukunftsaussichten nichts», 
zeigt sich Adolf E. Real, Vor­
sitzender der VP-Bank, trotz 
Kurssturz der VPB-Aktie op­
timistisch. Seite 5 

Wasser, so  weit 
das Auge reicht 
A m  Tag nach dem Rhein­
dammbruch in Liechten­
stein, atn 26. September 
1927, ist das ganze Aus-
mass der  Katastrophe e r ­
sichtlich. In der  Luft liegt 
ein seltsamer Geruch. Es 
riecht nach Kadaver. Vom 
Bodensee kommen Möwen 
angeflogen/die  im neuent­
standenen See reichlich 
Nahrung finden. Mäuse be ­
lagern dahintreibende Holz­
stücke. ' Seite 7 
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Lob an die Bevölkerung 
Staatsfeiertag: Landespolizei zieht sehr positive Bilanz 

Polizeichef Reto Brunhart 
freut sich über den sehr 
positiven Verlauf des 
diesjährigen Staatsfeier­
tages. Trotz schätzungs­
weise rund 20 000 Besu­
cherinnen und Besuchern 
hat es keine nennenswer­
ten Zwischenfälle gege­
ben. Ein grosses Lob an 
die Bevölkerung. 

Doris Meier 

Strahlend schönes Wetter, gut  
gelaunte Menschen u n d  ein 
attraktives Rahmenprogramm, 
am Staatsfeiertag ha t  einfach 
alles gestimmt. Auch der  Besu­
cherandrang w a r  wieder einmal 
gewaltig. Kurz v o r  dem Beginn 
des Feuerwerkes stauten sich 
im Vaduzer Städtle einmal kei­
ne Autos, dafür  gab es zu Fuss, 
wegen den grossen Menschen­
massen, praktisch kein Durch­
kommen mehr. Trotzdem kam 
es laut  Polizeichef Reto Brun­
hart  zu keinen grösseren Zwi­
schenfällen. Nur  zwei Mal 
musste die Polizei kurz interve­
nieren, weil es z u  kleineren 
Rangeleien un te r  Jugendlichen 
gekommen war. Ausserdem 
nahm die Polizei drei Vermisst-
meldungen entgegen, die sich 
aber nach kurzer Zeit positiv 
erledigten. Auch  der  Festakt 

a u f  der Schlosswiese verlief 
trotz der teils emotional g e ­
führten Verfassungsdiskussion 
sehr friedlich. Dies, obwohl es 
laut Reto Brunhart i n  diesem 
J a h r  so viele Besucher gehabt 
habe wie nie zuvor. 

Keine Staus 
Reto Brunhart betonte auch, 

dass sich das neue Verkehrs­
konzept voll u n d  ganz bewährt 
habe. Es habe den Belastungen 
standgehalten u n d  sich als sehr 
speditiv erwiesen. Die grossen 
Parkplätze hätten sich nach 
dem Feuerwerk schnell geleert 
u n d  es sei zu keinen Staus ge ­
kommen, so der Polizeichef. 
Kernstück des neuen Verkehrs­
konzeptes war die zweispurige 
Verkehrsführung a u f  der Zoll­
strasse Vaduz in Richtung 
Autobahn.  

Grosses Lob 
«Angesichts der  vielen Tau­

send Festbesucher zeigt die dies­
jähr ige  sehr gute Bilanz, dass 
die Festbesucher insgesamt ei­
n e  grosse Disziplin zeigten, die 
für  solche Grossveranstaltun­
gen  unerlässlich ist», lobte Reto 
Brunhart.  Ausserdem dankte er  
auch  dem Veranstaltungskomi­
tee und  den vielen beteiligten 
Verkehrs- u n d  Rettungsorgani­
sationen für die Zusammenar­
beit u n d  Unterstützung. Gemütliches Zusammensein: Der diesjährige Staatsfeiertag verlief sehr friedlich. (Bild: Paul Trümmer) 

Fürst und Volk sollen weiterhin 
zusammenwirken, fordert eine 
neu gegründete Bürgerbewe­
gung. (Bild: Paul Trümmer) 

Bürgerbewe-
gung gegründet 
Für ein Liechtenstein mit Fürst 
und  Volk spricht sich pine 
neu gegründete überparteiliche 
Vereinigung aus, die sich «Bür­
gerbewegung Duales Liechten­
stein» nennt.  Die Bewegung 
umfasst derzeit über  50 Perso­
nen, wie Mitinitiant Peter Sele 
gestern a u f  Anfrage erklärte. 

Wie die Bürgerbewegung 
in e iner  Medienmittei lung 
schreibt, ist der  vorliegende 
Verfassungsvorschlag ein Kom-
promiss u n d  «eine geeignete 
Grundlage fü r  die zukünftige 
Zusammenarbeit  a u f  der  Basis 
gegenseitigen Vertrauens». Es 
bestehe kein Anlass, das  gegen­
seitige Vertrauen zwischen Fürs­
tenhaus u n d  Volk aufs Spiel z u  
setzen, heisst es in de r  Medien­
mitteilung. Der andauernde 
Konflikt schade dem Land. 

Seite 4 

Dresdner Schönheiten versinken 
Behörden sehen Flüss auf 9,50 bis 9,60 Meter steigen 

DRESDEN: Die einzigart igen 
Baudenkmäler  Dresdens v e r ­
s inken  i n  der  Jahrhunder t f lu t :  
Zwinger  u n d  Semperoper  
w u r d e n  a m  Frei tag aufgege­
ben ,  weil die Elbe d e n  d a v o r  
gelegenen Theaterplatz ü b e r ­
schwemmte .  

Sieben Stadtteile waren überflu­
tet, die Evakuierung v o n  3 0  000  
Menschen wurde fortgesetzt. 
Nachmittags betrug der  Pegel­
s tand  in Dresden 9,10 Meter. 

Das Wasser sollte nach  Behör­
denschätzung i n  d e r  Nacht bis 
z u  9,60 Meter hoch steigen - so  
hoch wie seit Jahrhunderten 
nicht. Danach sollte der  Was­
serstand aber wieder fallen. A m  
Pegel im tschechischen Usti sei 
bereits ein Fallen des Wasser­
standes vorhergesagt. 

Unterdessen bereitete d ie  
Stadt sich weiter a u f  den  Höhe­
punkt der  Flut vor: A u c h  in der  
bisher sicher geglaubten Neu­
stadt sicherten Unternehmer i h ­

re  Geschäfte. Mit Pumpen ver ­
suchten die Hilfskräfte einen 
Knotenpunkt der  Telekom z u  
verteidigen, dami t  das Telefon­
netz nicht zusammenbricht. Im 
Stadtteil Johannstadt  riss sich 
nach  Behördenangaben eine 
Fähre los u n d  sank. Die Evaku­
ierung v o n  30 000  Personen 
wurde fortgesetzt. Nach A n ­
gaben einer  Sprecherin der  
Stadtverwaltung sind insge­
samt  sieben Stadtteile i n  Dres­
den überflutet. Letzte Seite 

Der weltbekannte Zwinger (Bild) und auch die Semperoper in Dresden mussten dem Wasser überlas* 
sen werden. -

Der Ball rollt 
wieder 

Pünktl ich z u m  Meisterschafts­
s tar t  d e r  Schweizer Nach­
wuchsmeisterschaft  u n d  der  
Amateurl igen - n u r  der  NLB-
Verein FC Vaduz tri t t  bereits 
seit einigen Wochen wieder ge ­
gen  d e n  Ball - bringt  das  
Liechtensteiner Volksblatt- wie 
i n  j e d e m  J a h r  die informative 
Beilage «Fussball in  Liechten­
stein» heraus. Von den  LFV-Ju-
nioren. ü b e r  die Nationalmann­
schaft  b is  h in  zu d e n  FL-Viert-
ligisten wird jedes Team vorge­
stellt. Natürlich findet m a n  
a u c h  über  die Damen-Mann­
schaften des FC Ruggell sowie 
des FC Triesen allerhand inter­
essante u n d  nützliche Informa­
tionen. Beilage 


